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Beilage 100 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch . 28 . April L8S2.

DampffchiMhrt für den Nieder- und MÄelrhei«.

' Abfahrt vom 2 . März 1852 an :
Von Mannheim täglich 5 ' /- Uhr Morgens nach Cöln - Düffcldorf in 1 Tag .
Jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag direkt nach Rotterdamm 34Stunden ,
Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote nach London .

Karlsruhe , den 25 . März 1852. . ^ ^
Großh . bad . Post - und Elsenbahnamt .

8 .800 .( 12)2. Die „Hoffnung ",
konzessionirte deutsche Sureaur ' 'M -M

für

Ich crpedire von Havre im Monat April

ab hier 13 . und 23. Mai ,
„ Havre 20 . und 30. Mai .

Mannheim , im April 1852.
I . M . Bielefeld .

Zum Abschluß von Verträgen zu den billigsten Preisen empfiehlt sich das Zentral -
Bureau in Mannheim sowohl, als dessen bekannte Agenten inBaden ,

in Karlsruhe : Bielefeld , Buchhändler , am Marktplatz.
8 .852. (2) 1. Baden

Fahrniß - Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfü -
gung werden

Donnerstag , den 6. Mai d . I . , und die
folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
sämmtliche Fahrnisse der Fidel Ehinger ' schen
Eheleute dahier , namentlich die ganze Einrichtung
von 28 möblirten Zimmern , insbesondere

10 Chiffonniers ,
3 Schreibsekretäre ,
8 runde , resp. Ausziehtische,30 Nachttische,
6 Schränke ,30 Spiegel ,

10 Kanapees mit Stühlen ,
30 vollständig aufgerichteteBettcn mitRoß -

haarmatratzen und Stahlfedern -Rostcn ,100 Stück Betttücher ,
100 „ Kiffenüberzüge ,
200 Gebildtservietten u . s. w . ,und zwar in Folge einer Vereinbarung aller Be¬

theiligten in der Behausung LichtcnthalerstraßeNr . 179 durch den Unterzeichneten gegen gleichbaare Zahlung versteigert .
Baden , den 26 . April 1852.

Der Gerichtsvollzieher :
M . Schäfer .

2 .848 . (2) 1. Pforzheim .
Wirthshans Ver¬

kauf .
Die Kinder des ff Kreuz -

- wirths Martin Wahl dahier
lassen mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung bis

Montag , den 24 . Mai l . I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei zu
Eigenthum versteigern :

Gebäude .
Eine zweistöckigeBehausung mit derReal - Schild -

wirthschafts - Gerechtigkeit zum Kreuz , Scheuer ,
Stallung , Hofraithe , einem neuen zweistöckigenAnbau , sowie ungefähr l ' /r Vrtl . Garten in derAue an der Straße nach Kalw und Weil der Stadt ,neben Maurer Bürger und dem Holzgartenweg ,>m Anschlag zu 8500 fl .

Auswärtige Liebhaber haben sich mit Sitten - und*
mr!>

°gs" ?ieugniffen zu versehen .Pforzheim , den 24. April 1852.
Bürgermeisteramts - Verweser :

Nüzelb erger .
8 .840 . (2) 1. Rauen -

brrg .

8 .818 . (2) 1.
- Amts Wolfach .

Zwangsliegen-
schafts - Verstei -

^ - __ —^_ k geruna .In Folge richterlicher Verfügung werden demBurger und Müllermeistcr Jakob Andreas Guten -
Raucnbcrg die nachverzeichneten Lie -um Mittwoch , den 2 . Juni 1852

auf dem Gemeindehause zuRaucn -berg öffentlich versteigert , wobei der endgiltigeZu -schlaz erfolgt , wenn der Schätzungspreis oderdarüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

2 Mora . 1 Vrtl . 23>/ ^ Ruth . Hof-' "" be, Wiesen und Gartenplatz, unten"" Dorf, worauf erbaut find :
o ein zweistöckiges Wohnhaus mit -

elngkrichteter Mahlmühle , Oel -
d) zwei Schku « ^ - Hanfreibe,
c) Keller und Stallungen einerseitsBach, anderseits Weg , Anschlag . 15,000 fl.
15 Ruth . Hausplatz , unten im Dorf"" t emem zweistöckigenKeltergebäudeneben Bach und selbst, . . . . . ^ fl.

3.
3 Vrtl . 8 >/r Ruth . Garten in denKis -

selSgärten, . 500 fl.
4.

6 Morg . 2 Vrtl . 37 Ruth . Wiesen , in
16 Stücken und verschiedenen Gewannen
zerstreut liegend , Gesammtanschlag . 3060 fl .

5.
3 Morg . 1 Vrtl . 22 Ruth . Weinberg

in 6 Stücken und verschiedenen Gewan¬
nen zerstreut liegend , Gesammtanschlag 1020 fl.

6 .
11 Morg . 3 Vrtl . 26 Ruth . Acker in

30Stücken und verschiedenen Gewannen
zerstreut liegend , Gesammtanschlag 3305 ff.

Summa . 23,985 fi .
Wiesloch , den 7. April 1852.

Vollstreckungsbeamtcr :
Sevin , Notar .

K a l t b r u n n .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

Am Montag , den 24 . Mai d. I . , Vormit¬
tags 10 Uhr, werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung dem Bernertsbauer Andreas Harter II . von
Kaltbrunn in dem GemeindewirthShause vor Thal
Kaltbrunn seine nachbenannten , auf Äaltbrunner
Gemarkung gelegenen Liegenschaften einer ersten
Versteigerung ausgesetzt , und es erfolgt der Zu¬
schlag, wenn der beigesetzte Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , als :

4 . Ein Hofgut ,
bestehend in

8 Morgen 13 Ruthen Ackerfeld ;
12 „ 140 „ WieSfelv ;
13 „ 133 „ Reutberg ;

1» 1 „ . 169 „ Wald ;ca . 1 Meßle Garten .
Hierauf befinden sich ein Bauern¬

haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach , ein Leibgedingshaus und
eine Waschküche.

Zusammen ungeschlagen zu . . . 18,436 fl.ein zusammenhängendes Ganze bildend .
8 . EinHosgut ,

'
bestehend in

5 Morgen 173 Ruthen Ackerfeld;
15 „ 228 „ Wiesfeld ;
18 „ — „ Reutberg ;

219 „ 139 „ Wald ;
— ,, 43 „ Gemüse¬

garten .
Hierauf befinden sich ein Wohnhaus

mit Keller , Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dach , eine Back- und Wasch¬
küche.

Angeschlagenzu . . 18,454 fl.
ein zusammenhängendes Ganze bildend .

Summa 4 . u. 8. 36,890 fl.
Die Versteigerungsbedingungen werden am Ver -

stcigerungstag bekannt gemacht . Auswärtige Stei¬
gerer haben über ihre Zahlungsfähigkeit beglau¬
bigte Vermögenszeugniffe deizubringen .

Schtltach , am 22 . April 1852.
Der Vollstreckungsbeamte : .

Futherer , Notar .
- . 8 .850 . Wolfach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

- In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden dem Lammwirth Moritz N eef dahierfolgende Liegenschaften im VollstreckunaSwege
m . Montag , den 3 . Mai d . I . .Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhausezum zweiten Mal dem Zwangsverkaufe mit dem" "/gesetzt werden , daß , wenn auch dieS-mal der Anschlag nicht geboten wird , der endgiltigeZuschlag dennoch erfolgt .

Ein zweistöckigesWohnhaus mit derRenl -Wirth -
Ichaftsgerechtigkeit zum Lamm in der Vorstadt da¬
hier an der Hauptstraße , mit Scheuer , K eller und

Stallung , circa 30 Ruthen Garten zunächst der
Wohnung , und circa V» Morgen Ackerfeld im Ge¬
wann Gutleutfeld .

Wolfach , den 15. April 1852.
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r.
8 .780 . (3) 2. Schutterthal .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

I . S .
der Johann Metzger ' schen Ver¬
waltung in Lahr

gegen
Valentin Hechinger Eheleute in
Schutterthal ,

Forderung von 7282 fl . 36 kr.
und 5 "/o Zins vom 20 . Oktober
1850 betreffend ,

ist das Unterzeichnete in verehrlicher Verfügung
großh . wohll . Oberamts Lahr vom 17 . d . Mts . ,Nr . 9262 , beauftragt , die unterm 20 . Sept . v . I .,Nr . 36,256 , verfügte Liegenschafts -Zwangsverstei¬
gerung in Vollzug zu setzen . Es ist nun zur Ver¬
steigerung unten beschriebener , ein geschloffenes
Hofgut bildender Liegenschaften Tagfahrt auf

Mittwoch , den 5 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

in hiesiges Rathhaus anberaumt , wobei ausgcsetzt
werden : Anschlag .

«) das Wohnhaus mit Scheuer und >
Stallung unter einem Dache , l

d) ein Speichergebäude mit Woh¬
nung , 120 Ruthen Hofraithe ,

1) der Hausgarten , 2 Meßle , .
2) die Hausmatte , 36 Sr . , . .
3) die Vordermatte , 20 Sr . , .
43 die Mattenäcker , 8 Sr ., . .
5) der Schießrain , 8 Sr ., . .
6) die Backofenäcker, 15 Sr ., .
7) die Vorderackerbrach , 45 Sr -,
8) die Birnbaum - und Langacker

brach, 20 Sr ., . . . . .
9) der Reutbcrgacker , 30 Sr ., .

10) 18 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen
Wald am Garten , . . . .

11 ) 6 Morgen Wald , das sog. Al
mend, einers . Anton Grtesbaum ,
anders . Bhd . Fehrenbach , . .

3000 fl.

60 ff.
2500 fl .
1000 fl .
200 fl.
400 fl .

1200 fl .
2000 fl .

1000 fl.
800 fl .

1000 fl.

300 fl .
13,400 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der SchatzungSprcis
auch nicht erreicht wird .

Dieses Hofgut wird seines Umfanges und seiner
Größe wegen zu den schönsten Hofgütcrn des
Schutterthales gezählt . Auf demselben befindet sich
ein sehr großes Lager von vorzüglicher Porzellan¬
erde , wovon die bekannte Fabrik in Zell a . H .
schon bedeutende Massen bezogen hat und auch
fernerhin beziehen wird .

Schutterthal , den 16 . April 1852.
DaS Bürgermeisteramt .

Schätzte .
8 . 612. ( 3)3 . Nr . 529. Mainz .

Hessische Ludwigs - Eisenbahn .

Vergebung vo » Personen - und ZranSport -
Wagen .

Die Anfertigung und Lieferung
von 69 Stück Personen - und TranS -
port - Wagen verschiedener Art soll
im Submissionswege ausgegeben
werden .

— Die Zeichnungen , sowie auch die
nähere Beschreibung der anzufertigenden Wagen
sind auf dem Bureau der Unterzeichneten Direktion
zur Einsicht der UebernahmSlustigen aufgelegt , und
werden Offerten sowohl auf die Gesammtlieferung
als auch auf einzelne Gattungen der verschiedenen
Wagen angenommen .

Die deßfallfigen Submissionen find spätestens bis
zum 12. Maid , I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem
Sekretariate des VerwaltungSrathes dahier einzu¬
reichen, wobei bemerkt wird , daß später eingehende
Offerten nicht berücksichtigt werden können .

Auf dem Umschlag ist zu bemerken : „Submission
für die Lieferung von Personen - und Transport -
Wagen für die hessische Ludwigs - Eisenbahn ."

Mainz , den 16. April 1852.
Die Baudirektion der Hess . LudwigS - Eisenbahn .

gez: Opfermann .
8 .792. (2) 2. Nr . 1589. Darmstadt .

Bekanntmachung .
Lieferung eiserner Nothketten für Eisen¬

bahn - Transportwagen .
Für die Main - Neckar - Etsenbahn find 984

Stück eiserne Nothketten für Transportwagcn er¬
forderlich .

Die zur Lieferung solcher Nothketten Lusttragen -
den werden eingeladen , ihre Angebote längstens
bis zum 10 . Mai d. I . versiegelt und mit der
Aufschrift : „Nothketten - Lieferung " an die Unter¬
zeichnete Direktion einzusenden .

Die Lieferungsbedingungen , sowie Musterkettcn
liegen bei den Bahnverwaltungcn Frankfurt ,Darmstadt und Heidelberg zur Einsicht auf .

Darmstadt , den 20. April 1852.
Die Direktion der Main - Neckar- Eisenbahn .

8 .786. (3) 3. Nr . 13,453 . Lörrach . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der Soldat Marx
Bloch von Kirchen beim 2ten Reiterregiment hat
sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt , und es ist
sein dermaliger Aufenthalt unbekannt . Derselbe
wird deßhalb aufgefordert

innerhalb 6 Wochen
sich dahier oder bei dem großh . Kommando des
2ten Reiterregiments in Bruchsal zu stellen , widri¬
genfalls er in die gesetzliche Strafe von 1200 fl. ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im Be -
tretungSfalle , verfällt , und seines Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt werden soll . Wir bitten
zugleich, auf diesen Menschen zu fahnden , und wenn
er betreten wird , ihn hicher oder an das genannte

Bataillonskommando gefänglich abliefern zu lassen.
Zu diesem Behufe fügen wir dessen Personbeschrei¬
bung bei.

Größe , 6 ^ 4" .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund.
Augen, blau .
Haare , braun .
Nase , mittlere .
Mund , gewöhnlich.
Zähne , gut .

Lörrach , den 19. April >852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
8 .799 . s3) 3 . Nr . 9835 . Neckargemünd . (Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Soldat beim
9 . Jnf .- Bataillon , Johann Georg Schoch von
Gauangelloch , welcher sich im September v . I . im
Dienst einfinden sollte, entfernte sich von Hause ,
ohne daß bis jetzt Etwas von seinem Aufenthalts¬
orte bekannt wurde .

Derselbe wird hierdurch aufgefordert , sich binnen
4 Wochen dahier oder bei seinem Bataillonskom¬
mando zu verantworten , widrigenfalls er der De¬
sertion für schuldig , des Staatsbürgerrechts für
verlustig und in die gesetzliche Strafe von 1200 fl.
und in die Kosten verfällt werden wird .

Zugleich werden die betreffenden Behörden er¬
sucht , auf den Soldaten Schoch , dessen Signale¬
ment unten folgt , zu fahnden , und ihn im Betre¬
tungsfalle hierher oder an sein Kommando abzu¬
liefern .

Signalement : Alter , 26 Jahre ; Größe , 5 '
4" 1" ' ; Körperbau , schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen , grau ; Haare , blond ; Nase, groß ; Profes¬
sion : ein Maurer .

Neckargcmünd , den 19. April 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lee r. S .
vät . Schorr .

8 .833 . (2)2 . Nr . 17,549. Mosbach . ( Auf¬
forderung .) Philipp Litterer von HeinSheim,
welcher wegen Fälschung seines HeimathscheineS,
wegen Funddiebstahls und gewaltsamer Selbstbe¬
freiung dahier in Untersuchung steht , wird , da sein
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist, auf diesem
Wege aufgefordert , sich binnen 4 Wo chen dahier
zu stellen , und sich über die ihm zur Last gelegten
Verbrechen zu verantworten .

Mosbach , den >6. April 1852 .' Großh . bad . Bezirksamt .
Robe r.

velt. v . Berg , A . j . -
8 .813 . (2) 2. Nr . 15,243. Mosbach . ( Urtheil .)

I . U . S .
gegen

Genovefa Henninger von Her¬
bolzheim,

wegen fortgesetzten zweiten ge¬
meinen Diebstahls ,

wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht er¬
kannt :

Genovefa Henninger von Herbolzheim
sei des fortgesetzten zweiten gemeinen Dieb¬
stahls im ersten Rückfall zum Nachtheil des
Thomas Vogt von da schuldig und über¬
wiesen zu erklären , vaher unter Einrechuung
des bereits erstandenen Untersuchungsvcr -
haftS in eine scchswöchentliche Amtsgefäng -
nißstrafe , geschärft mit 8 Tagen Hungerkost
in den gesetzlichen Zwischenräumen , sowie
zur Tragung der Strafprozeß - und Urtheils -
vollstreckungskostenzu verurtheilen .

V . R . W .
Mosbach , den 3. April 1852 .

Großh . bad . Bezirksamt .
(gez .) Schaaff .

Rr . 18,353. Der Angeschuldigtcn wird dieses
Nrtheil , da sie von Hause abwesend und ihr Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , auf diesem Wege er¬
öffnet .

Mosbach , den 21 . April 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schaaff .
8 .685 . (3) 3. Nr . 1613 . Mannheim . ( Urtheil .)

In Sachen
des großherzoglichen Fiskus , Klä¬
gers , Appellaten, Oberappellaten ,

gegen
den Handelsmann Wilhelm Sachs
von Mannheim , Beklagten , Appellan¬
ten, Oberappellanten ,

Forderung betreffend ,wird auf das Urtheil des großherzoglichen Stadt¬
amts Mannheim vom 30. September 1850, Nr .
35,810 , besagend :

„der Beklagte wird unter Verfällung in die
„Kosten für schuldig erklärt , binnen 14 Tagen
„ bei Vermeidung der Vollstreckung 5064 fl .
„sammt 5 V, Zinsen vom l5 . Juni 1849 an
„den Kläger zu bezahlen ; —«

sodann auf das Urtheil des großherzoglichen Hof¬
gerichts dcS Unterrheinkreiscs vom 25 . August 1851 ,
Rr . 10,038, 1. Ziv .Sen ., des Inhalts :

„das Urtheil des großh . Stavtamls Mann -
„hein» vom 30. September 1850 sei unter
„VerfällungdeS Beklagten, Appellanten , in die
„Kosten auch dieser Instanz zu bestätigen ; —"

nunmehr auf die vom Beklagten anher ergriffene
Oberberufung nach gepflogener Verhandlung zu
Recht erkannt :

Es sei das hofgerichtliche Urtheil vom
25. August 1851 unter Verfällung des Be¬
klagten , Oberappellanten , auch in die Kosten
der ll >. Instanz zu bestätigen.

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach diessei¬

tiger Verordnung auSgefertigt und mit dem größe¬
ren Gerichtsinsiegel versehen worden .

So geschehen
Mannheim , den 30. März 1852 .

Großherzoglich badisches Oberhofgericht .
Stadel . (8 . 8.) Lauckhard . '

Gautier .



8.695. (2) 2. Nr. 16,968 . Heidelberg . ( Vor -
ladung .) -

I . S .
groß - . Generalstaatskasse

gegen
Theod . A l t en in Heidelberg u . Kons .,

hier gegen
Lehrer Karl Gasser inUeberlingen,
Bekl..

Entschädigung betr.
Die Generalstaatskaffe, durch Erlaß großh . Fi¬

nanzministeriums vom 8. d . M . ermächtigt, hat
gegen die obengenannten Beklagten am 8. d . M .
eine Entschädigungsklageerhoben , und dabei vor¬
getragen :

Die Beklagten seien durch rechtskräftigerichter¬
liche Urtheile als Theilnchmer an dem im Jahr
1849 stattgehabtcn Aufstande kondcmnirt, und zu¬
gleich zum Ersätze des dem Staate hierdurch er¬
wachsenen Schadens unter solidarischer Haftbarkeit
verurtheilt worden , weßhalb sie , unter Vorbehalt
jedoch aller weiteren Rechtszuständigkeiten , vor der
Hand folgende Kosten zur Liquidation bringe:

1) Am 20. Juni v . I . habe der damalige sog .
FinanzministerHe uni sch die Anordnung getroffen ,
daß der Kassenbestand der großh . GeneralstaatS-
kasse in die Festung Rastatt verbracht werde , und
daß in Folge dieser Anordnung , der kein Wider¬
stand entgegengesetzt werden konnte, am nämlichen
Tage die Summe von 34,000 fl . von der General¬
staatskasse an die revolutionäre Regierung in Ra¬
statt abgeliefert worden sei.

2) Am 2 >. Juni habe Hcunisch in Folge eines
Beschlusses der revolutionären Regierung vom 17 .
Juni den Kaffenbestand der Generalpostkaffe mit
30,966 fl . erheben und nach Offenburg verbringen
lassen .

-i) In Folge einer Anordnung des revolutionä¬
ren Finanzministers vom 21 . Juni v . I . habe die
Kreiskaffe in Freiburg die Summe von 8362 ff .
36 kr. nach Offenburg absendcn müssen.Die Rebellen haben über diese 5ub 1 , 2 und 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von Offen¬
burg über Freiburg und Konstanz nach der Schweizbis auf den letzten Kreuzer verfügt , und es wäre
somit der legitimen Regierung, dem Staate , die
ganze Summe verloren gegangen .

4) Färber Happel von Mannheim sei zur An¬
schaffung von Gewehren vom sog . Landcsausschuß
nach Frankreich abgesendet worden, und habe zu
diesem Behufc aus der Gencralstaatskassefür Rech¬
nung der Generalkriegskasseerhalten :

») auf Weisung des revolutionären Finanzmini¬
sters Heunisch vom 1 . Juni v . I . am 5. des¬
selben Monats . 85,000 fl.

b) auf gleiche Weisung vom 5 . Juni v. I . am
. 9 . Juni . 70,000 fl.Die rechtmäßige Regierung habe an dieser

Summe theils an Geld , theils an Gewehren, die
angeschafft waren und in ihre Hände gelangten,die Summe von 102,791 fl. 56 kr . gerettet, der Restmit 52,208 ff . 4 kr . sei aber verloren gegangen .

Für alle diese Behauptungen hat die großh . Ge -
ncralstaatskaffe den Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetreten , und am Schluffe der
Klage das Begehren gestellt, durch Urtheil auszu-
sprechcn :

Daß die Beklagten unter sammtverbind-
licher Haftung schuldig seien , die liquidirie
Summe von 126,536 fl. 40 kr. sammt 5"/o
Zinsen vom Tage der Klage bei Vermeidung
des richterlichen Zugriffs zu zahlen und die
Kosten zu tragen haben .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage vom 8. März auf
Dienstag , den 18 . Mai 1852,

Vormittags 10 Uhr,anbcraumt, und hiezu berBeklagte beiVermeidung
des gesetzlichenRechtsnachiheilS vorgeladen. Däbei
wird dem flüchtigen Beklagten aufgegcbcn , an dies¬
seitigem Gerichtssitze einen Gewalthaber zu be¬
stellen, widrigenfalls alle in diesem Rechtsstreite zu
erlassenden Verfügungen mit derselben Wirkung,
wie wenn sie dem Beklagten selbst eröffnet wären,
an der Gerichtstafel angeschlagen werden sollen .

Heidelberg, den 13 . April 1852. -
Großh . bad . Oberamt .

- Gärtner .
vät. Sauler .

8 .827. Nr. 13,999. Freiburg . (Zahlungs¬
befehl .)

In Sachen
des großherz . Hauptsteueramts
Freiburg

gegen
den Soldaten Jakob Maier von
Wolfenweiler,

Forderung von 71 fl. 35kr. De-
sertionSstrafe betr.,

ergeht an den Beklagten die Auflage , den Kläger
zu befriedigen oder binnen 8 Tagen schriftlich oder
mündlich .anher zu erklären , daß er gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, indem sonst auf An¬
rufen des Klägers die Forderung als zugestanden
angenommenwerde .

Hievon erhält der flüchtige Beklagte auf diesem
Wege mit der Aufforderung Nachricht , binnen
gleicher Frist einen hier wohnenden Gewalthaber
Lu bestellen, widrigenfalls alle Verfügungen an
Eröffnungsstatt an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Frciburg, den 21 . April 1852.
Großh. bad . Landamt.

v . Chrismar .
vät. Senfs .

8 .832. Nr. 6817 . Bonndorf . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . des Ferdinand Rösler
von Stühlingen gegen Mathä Merk von Grim-
meltshofcn, Forderung von 2.17 fl . 27 kr. betr.,
wird dem Beklagten hiemit aufgegeben, denKläger
zu befriedigen , oder binnen 8 Tagen vom Zu¬
stellungstagedieser Verfügung an gerechnet , zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , ansonst ans Anrufen des Klägers
die Forderung für zugestanden erklärt werden wird.Da der Beklagte abwesend , so wird ihm vor¬
stehende Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

Bonndorf, den 24 . März 18.52 .
Großh. bad. Bezi rksamt.

Sieb .
8 .462.(3)3 . Nr. 1098. Neustadt . (Erbvorla¬

dung .) Karl Winterhalder von Röthenbach
i^ urErbschqst ^ eineS^ aselbst verlebten BaterS,

des Bürgers und Malers Joseph.Winterhalder ,
berufen . Da dessen Aufenthaltsort dermalen un¬
bekannt ,ist, so wird derselbe oder dessen Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert, sich innerhalb drei
Monat .en , von heute an gerechnet, entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte um so
gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn der Verstorbene zur Zeit des Erb-
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 3 . April 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Reichert .
6 .758 . (3) 2. Nr. 1873. Säckingcn . ( Erb¬

vorladung .) Karl Strittmattcr , ledig und
großjährig, von NiedergebiSbach , der nach Amerika
auSgewandert und dessen gegenwärtiger Aufent¬
halt dahier unbekannt ist, ist zur Verlassenschaft
seines am 4. März d. I . verstorbenen Vaters Hein¬
rich Strittmutter von NiedergebiSbach berufen .
Derselbe wird zur Empfangnahmeseines in 123 fl.
23 kr . bestehenden ErbtheilS unter dem Bedeuten
und mit Frist von 6 Monaten vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des Erb-
anfallcs gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen , den 20. April 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Grimm .
s 8 .540. (3)3 . Nr . 2403 . Bühl . ( Erbvor¬
ladung . ) Nikolaus Vokz , ehelicher Sohn des
verstorbenen Josef Volz und der ebenfalls ver¬
storbenen Scholastika , gebornen Koch , von Ober¬
weier , welcher im Jahr 1837 nach Amerika auSge -
wandert und dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiemit aufgcfordert, innerhalb 3 Monaten , von
heute an , sich zum Empfang des anerfalleuenVer¬
mögens dahier zu melden , widrigenfalls die Thei-
lung so wird bearbeitet werden , als wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre. — Bühl , am 13 . April 1852.

Großh. bad . Amtsrevisorat.
Rheinboldt .

8 .441 . (3)3 . Nr. 2933 . Offenburg . ( Erb¬
vorladung . ) Regina Bernet von Goldscheucr ,
seit Oktober 1845 nach Amerika auSgewandert,
dort an Fidel Bernet verehelicht , und sich daselbst
nunmehr, unbekannt wo, aufhaltend — ist zur Erb¬
schaft ihrer am 19 . Oktober 1851 gestorbenen Mut¬
ter , der Wittwe des Johann Bernet , Magdalena ,
geborne Oertel , von Goldscheuer , berufen ; und
laden wir dieselbe, sowie ihre etwaigenRechtsnach¬
folger mit Frist von drei Monaten zu dieser
Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vor , daß in
ihrem Nichterscheinungsfalle diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welche« sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Offenburg, den 7. April 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Bittmann .
8 .688 . (3)2. Nr. 3126 . Wiesloch . ( Erb¬

vorladung . ) Katharina Hammer von Wall¬
dorf ist vor etwa fünf Jahren nach Nordamerika
auSgewandert und soll sich im Staate Illinois mit
Heinrich Bilde verehelicht haben .

Dieselbe ist zurErbschaft ihrer am 11 . März 1851
verlebten Mutter, Gg . Michel Hammer Wittwe,
Christine , geborne Eichhorn , von Walldorf , be¬
rufen , ihr dermaliger Aufenthaltsort ist aber hier¬
orts nicht bekannt .

Dieselbe oder ihre Nachkommen werden deßhalb
aufgeforderi, sich binnen drei Monaten , von heute
an , zur Empfangnahme obiger Erbschaft zu mel¬
den , andernfalls solche lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn sie , die
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch , de » 31 . März 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

M . Dörflinger .
8 .715 . (3) 2 . Nr. 3252 . Wiesloch . ( Auf¬

forderung . ) Der im Jahr 1849 nach Ame¬
rika ausgewanderie ledige Moritz Kußmaul von
hier , welcher zurErbschaft seines unterm 8 . Juli
1850 verstorbenen Vaters , des großh . Amtsphpsi -
kus Kußmaul von hier , berufen ist, wird aufge¬
fordert, sich

binnen drei Monaten
über den Erbschaftsantritt anherzu erklären , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugc-
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Wiesloch , den 20. April 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

M . Dörflinger .
6 .834 . Nr . 12,465. Taubcrbischofsheim .

( Aufforderung . ) Die gesetzlichen Erben des
verlebten Anton Deiner von Wenkheim haben auf
dessen Nachlaß verzichtet , und hat die Wittwe um
Einsetzung in die Gewähr seiner Verlaffenschaft
gebeten .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu machen
gedenkt, wird aufgefordert, dieselbe binnen sechs
Wochen dahier vorzubringen, widrigenfalls die
Wittwe auf den Grund des L .R.S . 770 in den
Besitz und die Gewähr dieser Verlaffenschaft ein¬
gesetzt würde.

Tauberbischofsheim , den 20 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll .

6.666. (3) 2. Nr . 5248 . Philippsburg . ( Be¬
kanntmachung . ) Die Wittwe des Drehers Jo¬
hann Anton Stöckel von Wiesenthal, Margare¬
tha , geb. Vögele , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Mannes gebeten . Es wird diesem Gesuche statt -
gegeben werden , sofern binnen 3 Monaten keine
Einsprache dagegen geschieht.

Philippsburg , den 16. April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hübsch .
vät. Gang .

6 . 569 . (3)3. Nr. 9570. Adelsheim . (Schul¬
denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft
des NagelschmiedmeistcrS Michael Wirth von hier
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs- und Vorzugsvcrfahren auf

Montag , den 10. Mai l . I - , Morg . 7 Uhr ,
anberaumt.

Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
I an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬

fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf Borgvergleicheund jene Ernennungen
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Adelsheim , den 14 . April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

K a h.
vät. Haas , A. j.8.752.(2)?. Nr. 16,969 . Heidelberg . (Schul¬

denliquidation .) Gegen HolzhändlerundBier-
brauer Johann Klar von Heidelberg haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 19. Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr,anberaumt .

Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulcgen öder den Beweis'
mit andern Beweismitteln anzutrctcn.

In derselbe » Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheincn -
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg, den 13 . April 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
vät. Hornig .

8 .591 . (3)3. Nr . 14,897. Offenburg . (Schul -
denliqukGation . ) Gegen das Vermögen des
Heinrich Eckenfels von Durbach ist Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf Donnerstag , den 3. Juni 1852,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei
festgesetzt , wo alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant, persönlich oder durch
gehörigBevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BewciSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mafsepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Offenburg, den 8. April 1852.
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .
6 .814 . (3) 1. Nr. 11,248 . Stockach . ( Schul¬

denliquidation .) GegenUlrichAuer ' S Wittwe,
Thekla , geb . Heim , von Guggenhausen hat man
unterm 2 . d . M . dieGant eröffnet , und zumSchul -
denrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 26. Mai d. I . , früh 8 Uhr,
Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumclden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechtezu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflcgers und Gläubigerausschuffesdie Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Stockach , den 13 . April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

M o r S .
6V29. Nr . 8772 . Breiten . (Schulden¬

liquidation .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

den st Bürger Franz Josef Weber
von Bauerbach , und dessen Wittwe
Gertrude , geb. Schmitt ,

Forderung betr.
Gegen den st Bürger Franz Josef Weber und

dessen Wittwe von Bauerbach ist Gant erkannt und
Tagfahrt zumRichtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren ausMontag , den 10. Mai 1852 , Vormit¬
tags 7 Uhr , auf diesseitiger Awtskanzlei festgesetzt ,
wo alleDiejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkundcn oder Antretung des
Beweise« mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffc -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Massepfle-
gers und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen -,
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Breiten , den 5 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Gau PP .
^ vät . Göpp ert , A. j.

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . -

8.629 . (3)3 . Nr. 7765. Villingen (Schul -
denliquidation .) Gegen die VerlaffenschafiS -
maffe des fürstl . fürstenb . Revierförsters Zwick in
Herzogenweilerhaben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Samstag , den 8 . Mai 1852 , früh 8 Uhr,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen, und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als
auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬
zutreten.

Auch wird an diesem Tage einBorg - oder Nach-
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bcitretend ange¬
sehen werden .

Villingen, den 6 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sch i l l i n g .
vät. Eiscle .

8 .804 . (2) 1. Nr. 11,878. Durlach . (Schul-
denliquidation .) Der schon seit mehreren Jah¬
ren in Amerika befindliche Karl Jakob Krauß von
Wilferdingen. 25 Jahre alt , hat um Entlassung
aus dem diesseitigen StaatSverband und um Äus -
folgung seines Vermögens gebeten .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldcnliquida -
tion auf

Dienstag , den 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

dahier anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger
zur Anmeldung ihrer Forderungen mit dem An¬
hänge vorgeladen werden , daß im Ausbleibensfalle
dem Gesuche entsprochen werden wird.

Durlach, den 23 . April 1852.
Großh. bad. Oberamt .

Spangenberg .
8 .826 . (2)2 . Nr . 14,999 . Waldshut . (Schul¬

denliquidation .) Der vormalige Feuerwerker
und Wirthschaftspächter in Freiburg und Orsch -
weier , Franz Josef Hollenweger von Reckingen,
beabsichtigt , mit seiner Familie nach Amerika aus¬
zuwandern. Etwaige Gläubiger desselben werden
daher aufgefordert, ihre Forderungen bis zu der auf

Mittwoch , den 5 . Mai d . I ., früh 8 Uhr,
anberaumten Tagfahrt anzumelden , indem ihm
sonst der Reisepaß verabfolgt würde.

Waldshut , den 2l . April l852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
6.811 . Nr. 7637 . Konstanz . ( Schulden¬

liquidation .) Hafnermeister Roman Blaser
von Konstanz , der sich bereits in Amerika befindet ,
hat um AuSwanderungserlaubniß für sich und seine
Familie nachgesucht .

Zur Liquidation deren Schulden wird Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 7. Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wozu etwaige Gläubiger derselben
vorgeladen werden .

Konstanz, den 20 . April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a i b l e.
8 .855. Nr . 10,182. Breiten . ( Auswande¬

rung . ) Der Sebastian Rübenacker von Fle -
hingen ist gesonnen , mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern.

Etwaige Gläubiger desselben haben daher ihre
Forderungen amDicnstag , den 11 . Mai , Vor¬
mittags 8 Uhr , um so gewisser dahier anzumel¬
den , als ihnen sonst nicht mehr dazu verholsen
werben könnte .

Brctten , den 25 . April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Fl ad .
6 .798. (3)2 . Nr. 16,978 . Offenburg . (Gant -

erkenntniß .)
Die Gant über das Vermögen des
flüchtigen Badwirths Georg Büh -
ler von Offenburg betr.

Beschluß .
Es wird

erkannt :
Ueber das Vermögen deS flüchtigen Bad¬

wirths Georg Bühler von Offenburg sei die
Gant zu eröffnen .

V. R. W.
Dies wird dem flüchtigen Gantschuldner mit der

Benachrichtigung , daß die zur Masse gehörigen Lie¬
genschaften versteigert werden, und mit der Auffor¬
derung eröffnet , binnen 14 Tagen- zum Empfang
aller der Parthie selbst zu eröffnenden Erkenntnisse
und Verfügungen einen hier wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen und zu benennen , widrigenfalls
alle Eröffnungenmit der Wirkung , als ob sie ihm
selbst geschehen , nur an der Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Offenburg, den 22 . April 18527
Großh. bad . Oberamt .

K . Wielandt .
8 .648 . (2)2. Nr. 10,868. Waldshut . (Aus -
hlußerkenntniß .)

Die Gant des Xaver Klausel alt
von Dangstetten betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
utigen Liquidations- Tagfahrt ihre Ansprüche an
e Masse nicht angemeldct haben , hiermit von der -
lben ausgeschlossen .

V . R . W .
Waldshut , den 18 . März 1852.

Großh. bad . Bezirksamt.
A ch e r t.

8.816 . Nr. 12,743. Müllheim . ( Ausschluß -
rkenntniß . ) In der Gantsache des Leonhard
Schoch von hier werden Diejenigen , welche bis
>tzt nicht liquidirt haben , von der Masse ausge-
hlosscn. ^ ^ W.

Müllheim, den 5 . April 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lang .
vät. Notzinger , A . j-
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